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Geheiratet wird im Vintage-Stil
Hochzeitstag durchbuchen – Aussteller zufrieden mit dritter Hochzeitsmesse

Stempel an den Ständen sam-
meln mussten. Damit konn-
ten einige der Besucher nicht
nur an einem Tag ihre Hoch-
zeit genau planen, sondern
auch Trauringe, eine Fotobox
und mehr gewinnen.

Weitere Bilder unter
werra-rundschau.de

sich ein Kleid aus einem gro-
ßen Repertoire aussuchen.

Gleichzeitig warteten beim
Messe-Gewinnspiel Preise
von sechs weiteren Ausstel-
lern auf die Teilnehmer, die
mit der Eintrittskarte die Teil-
nahme an der Verlosung er-
warben und hierfür sechs

flamnia Feuervarieté mit
bunten LEDs und Magie eine
abwechslungsreiche Zwi-
schenshow bot.

Bei der Brautmodenschau
war jeder Stil vertreten und
auch die Gewinnerin der gro-
ßen Brautkleid-Verlosung im
Wert von 1000 Euro konnte

derem aus Fulda, Fritzlar und
Eisenach kamen und mit DJ-
Service, Hairstyling oder als
Weddingplanner zum Gelin-
gen von Hochzeiten beitra-
gen. Nicht nur die Möglich-
keit, hier an einem Tag alles
genau zu planen und zu bu-
chen, sondern auch der Mes-
serabatt, den viele der Aus-
steller anboten, wurde von
zahlreichen Besuchern ge-
nutzt.

Von bereits 50 anstelle der
sonst zu diesem Zeitpunkt 30
Kontakten und damit einem
guten Zuspruch berichtete
Dieter Jung, der sich bereits
für das nächste Jahr angemel-
det hat und sich sicher ist:
„Das hier ist die stärkste Mes-
se, die wir je gehabt haben.“

Ganz im Vintage-Stil und
daher mit zahlreichen Blu-
men und Blüten hatten das
Kreativteam Jung und An-
drea’s Brautboutique die Büh-
ne für die Brautmodenschau
gestaltet. Dass gerade dieser
Stil derzeit sehr beliebt sei,
erklärt Sabrina Kallenbach
von Andrea’s Brautboutique.

Für die passenden Frisuren
und das richtige Make-up zur
Modenschau hatte Haircou-
ture aus Bebra gesorgt, wäh-
rend Elke Iffert aus Sontra die
Blumenarrangements gestal-
tet hatte und das Cedrus In-
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Eschwege – In Hochzeitsklei-
dern aus den Jahren zwi-
schen 1960 und 1970 betre-
ten die Models in der Stadt-
halle die Bühne, bevor aktuel-
le Kleider zu sehen sind und
unter dem Motto „Damals
und heute“ zeigen, wie sich
Vintage-Kleider von heute
von den Kleidern aus dieser
Zeit unterscheiden.

Die dritte Hochzeitsmesse
„Eschwege – traut sich!“ lock-
te am Sonntag von zehn bis
18 Uhr zahlreiche Besucher
an, die unter anderem aus
Bad Hersfeld, Witzenhausen
und Göttingen nach Eschwe-
ge kamen. Dass einige Besu-
cher für eine gute Hochzeits-
messe auch eine Entfernung
von bis zu 100 Kilometern zu-
rücklegen, weiß Organisato-
rin Andrea Fromm von An-
drea’s Brautboutique. Viele
Besucher kamen bereits mit
feststehendem Datum und
genauen Vorstellungen für
ihre Hochzeit zur Messe, fan-
den hier alles von Kleid und
Anzug über Schmuck, Deko-
ration, Blumen und Gastro-
nomie bis hin zu Fotografen
und freien Rednern. „Viele
kommen morgens und blei-
ben bis abends“, sagt Andrea
Fromm über die Messe, die
zirka ein Dreivierteljahr lang
geplant und vorbereitet wird.

Dabei lockte das Event in
diesem Jahr 30 Aussteller
nach Eschwege, die unter an-

Große Auswahl: Bei der großen Brautmodenschau war jeder Stil und jede Konfektionsgröße vertreten. FOTOS: EDEN SOPHIE RIMBACH

Zahlreiche Models präsentierten am Sonntagnachmittag mehrere Dutzend Kleider in
der Eschweger Stadthalle.

Sabine Blaschek von der Agentur Emotions berät Moritz
und Jennifer Römhild.

Eine Candy-Bar ist heute
Teil fast jeder Feier.

1000 Euro für das
schönste Brautkleid

Seit 100 Jahren schlägt das rote Herz
Seniorenzentrum Sontra eröffnet Ausstellung anlässlich des 100. Jubiläums der Arbeiterwohlfahrt

dert haben und die Wohl-
fahrt sich immer den Bedürf-
nissen der Menschen anpas-
sen musste. Hingegen stehen
die Grundwerte Solidarität,
Toleranz, Freiheit, Gleichheit
und Gerechtigkeit immer
noch an oberster Stelle. „Wir
sind stolz auf das 100-jährige
Bestehen der Awo. Doch le-
gen wir unseren Schwer-
punkt nun in die nächsten
100 Jahre“, betont Holzhauer.
Das Seniorenzentrum Sontra
lädt weiterhin ein, die Aus-
stellung noch bis zum Don-
nerstag, 17. Oktober, täglich
von 8 bis 17 Uhr zu besu-
chen. ce

hauer, stellvertretender Vor-
sitzender des Ortsvereins und
Awo-Kreisverbands Eschwe-
ge, weiter. Mit dem Satz „Der
Gebende von heute kann der
Nehmende von morgen
sein“, regte Holzhauer zum
Nachdenken an.

Zwischendurch wurde die
Eröffnung musikalisch be-
gleitet von Lili Graumann
und Karlotta Brüßner. Nach
den Grußworten wurde ein
Film gezeigt, der die ge-
schichtliche Entwicklung der
Arbeiterwohlfahrt aufzeigt.
Dabei wurde schnell klar,
dass sich die Aufgaben der
Awo seit 1919 deutlich verän-

Sontra – Es war der 13. De-
zember 1919, als die coura-
gierte Frauenrechtlerin und
Sozialreformerin, Marie Ju-
chacz, die Gründung einer so-
zialdemokratischen Wohl-
fahrtspflege vorschlug. Die
Geburtsstunde der Awo. Oh-
ne diese starke Frau hätte am
Freitagnachmittag keine Aus-
stellung anlässlich des 100.
Jubiläums eröffnet werden
können. Doch fand sie statt
im Seniorenzentrum Sontra.

Anette Schmidt, Einrich-
tungsleiterin des Senioren-
zentrums Sontra, begrüßte
zunächst alle Gäste und gab
das Wort an Wilhelm Holz-

Das rote Herz schlägt in (von links) Anette Schmidt, Doris Bi-
schoff, Wilhelm Holzhauer und Hannelore Baurhenne. FOTO: EBERTH

Jubiläumsfeier
mit feministischer
Theologin
Eschwege – Anlässlich des in-
zwischen 30-jährigen Beste-
hens des Gleichstellungsbü-
ros Werra-Meißner lädt das
Büro am kommenden Frei-
tag, 18. Oktober, von 16 bis
19 Uhr in das Bistro Amélie
am Hessenring 1 in Eschwege
ein. Dort wird auf Einladung
des Gleichstellungsbüros die
Germanistin und feministi-
sche Theologin Ina Praetorius
aus der Schweiz über das The-
ma „Care – Sorge als Mitte al-
len Wirtschaftens denken“
referieren.

Ina Praetorius hat 2015 un-
ter anderem für die Heinrich-
Böll-Stiftung das Essay „Wirt-
schaft ist Care – oder: Die
Wiederentdeckung des
Selbstverständlichen“ ver-
fasst.

Sie richtet darin ihren Blick
auf die Ursprünge und Wir-
kungsweisen der zweigeteil-
ten symbolischen Ordnung
des Patriarchats, die sich bis
heute (nicht nur) in der Un-
terscheidung zwischen „hö-
herer“ Geldwirtschaft und als
weiblich definierter „Privat-
sphäre“, das heißt unbezahl-
ter (vor-)sorgender Tätigkei-
ten – das sind rund 50 Pro-
zent aller gesellschaftlich
notwendigen Arbeit – mani-
festiert. red

Anmeldung: Alle an dem Thema
interessierte Frauen und Männer
sind herzlich zu der Veranstaltung
eingeladen und können sich im
Gleichstellungsbüro des Werra-
Meißner-Kreises unter der Tele-
fonnummer 0 56 51/ 30 21 07 01
oder der E-Mail-Adresse the-
kla.rotermund-capar@werra-
meissner-kreis.de Informationen
holen.

Training
zum Thema
Kommunikation
Werra-Meißner – Das Projekt
Talentwerk, Teil des Modell-
vorhabens Land(auf)Schwung
des Bundesministeriums für
Ernährung und Landwirt-
schaft, bietet seit Ende 2016
ein modulhaftes Bildungsan-
gebot für Auszubildende im
Werra-Meißner-Kreis an – pa-
rallel zur fachlichen und
schulischen Bildung des dua-
len Ausbildungssystems.

Das nächste Training des
Projekts Talentwerk des Bun-
desministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft mit
dem Thema „Kommunikati-
on – Reden hilft“ findet am
Freitag, 25. Oktober, von 9 bis
16 Uhr in Meinhard-Greben-
dorf statt.

An diesem Tag des Bil-
dungsangebots für Auszubil-
dende geht es unter anderem
um den Umgang an der Ar-
beit mit Kollegen und Kun-
den, die Arten der Kommuni-
kation und darum, welcher
Kommunikationstyp jeder
Auszubildende und Mitarbei-
ter selbst ist.

Während des Workshops
in Meinhard-Grebendorf wer-
den Antworten auf diese und
weitere Fragen erarbeitet
und gegeben. Dazu werden
Tipps und Tricks der Exper-
ten zur eigenen Positionie-
rung im Betrieb mit prakti-
schen Einzel- und Gruppen-
übungen an die Hand der In-
teressierten gegeben.

Die Teilnehmerzahl für die
Veranstaltung ist begrenzt,
heißt es in einer Mitteilung.

sps

Kontakt und Anmeldung: Verein
für Regionalentwicklung Werra-
Meißner, Tel. 0 56 51/7 05 11, E-
Mail: nfo@vfr-werra-meissner.de
und landaufschwung-wmk.de


